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jährlich 4,50 für die Stad afen 


Deutſchland. 


A Berlin, 12. Juli. [Handwerksfragen. 
Als zuerſt von der Entſendung einer Kommiſſion zum 
Studium der öſterreichiſchen Handwerkszuſtände die Rede war, 
tonnten wir den Uebertreibungen der zünftleriſchen Blätter 
gegenüber mittheilen, daß die Kommiſſion nicht die Aufgabe 
habe, ſich über die Wirkung des öſterreichiſchen Zunftzwanges 
mit feinem Befähigungsnachweiſe zu unterrichten. Nur darüber 
ſollte ſie Ermittelungen anſtellen, wie die dortige Handwerks⸗ 
organiſation geſchäftlich ſich bewährt, in welcher Weiſe fie ſich 
in die forftige Maſchinerie des behördlichen Apparats einfügt, 
ob ſie ſchnell und gut arbeitet, wie ſich der Wahlmechanismus 
abſpielt e. Es war von vornherein klar, daß die öſter⸗ 
reichiſchen Zünfte nach ihrer ſozialpolitiſchen Seite hin nicht 
erſt ſtudirt zu werden brauchten, da Material in Fülle zur 
Beurtheilung des Befähigungsnachweiſes und der wie mittel⸗ 
alterliche Zwangs⸗ und Bannrechte wirkenden Zunftordnungen 
vorliegt. Dagegen lag Herrn v. Berlepſch wohl daran, für 
ſeine geplanten Fachgenoſſenſchaften, die mit Zwangsinnungen 
ſelbſtverſtändlich nichts zu thun haben, die vielmehr etwas den 
Handels⸗ und Gewerbekammern Aehnliches werden ſollen, eine 
Unterlage an den öſterreichiſchen Erfahrungen zu gewinnen. 
Die „Deutſche Tagesztg.“ läßt ſich jetzt aus Wien beſtätigen, 
daß es ſich in der That ſo verhält. Die deutſche Kommiſſton 
ſiudirt nicht die inneren Zuſtände des öſterreiſchen Handwerks 
ſondern einzig das „Funktiontren“ des äußeren Apparats. 

— Die „Natlonalzeitung“ ſuchte unlängſt einem freiſtnnigen 
Oberbürgermeiſter etwas anzuhängen, indem ſie es jo dar⸗ 
hellte, als ob derſelbe ſich bei der Fahrt von Hamburg nach 
Brunsbüttel zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals als „regierender 
Bürgermeiſter“ in den Fürſtenzug einzuſchmuggeln verſucht habe. 
Der Sachverhalt iſt jedoch, wie die „Freiſ. Ztg.“ erfährt, folgender: 
Bei der Abfohrt nach Brunsbüttel waren einige Vertreter kauf⸗ 
männiſcher Korporationen und der betreffende Oberbürgermeiſter 
aus Verſehen in einen Wagen gerathen, der für das Gefolge der 
Jürſtlichkeiten beſtimmt wax. Ein Herr vom Hof machte ſie darauf 
aufmerkſam, daß der Zug für die Fürſtlichkeiten und deren Gefolge 
ſowle für die regierenden Bürgermeiſter beſtimmt jet. Die Kauf⸗ 
herren begaben ſich in ein leerfſehendes Kupee des Zuges, während 
der Oberbürgermelſter den Zug verließ, nachdem er ſel b ſt 
auf den Unterſchled zwiſchen einem regierenden Bürger⸗ 
meiſter unb einem einfachen Oberbürgermeiſter aufmerkſam gemacht 
hatte. Daß derſelbe ſich als „regierender Bürgermelſter“ eingeführt 
habe mit der Berechtigung, jenen Zug zu benutzen, iſt nichts als 
eine böswillige Erfindung. 


— In der bereits erwähnten Sitzung des preußiſchen 
Landes⸗Feuerwehr⸗Ausſchuſſes kam u. a. auch ein dem Mi⸗ 
niſter des Innern zu unterbreitender Geſetzentwurf, die Rege 
lung des Feuerlöſch⸗ und Feuerwehrweſens in 
Preußen betreffend, zur Verhandlung. Der in der Verſamm⸗ 
lung anweſende Vertreter des Miniſters des Innern gab die 
Erklärung ab, daß der Miniſter dieſer Angelegenheit wohl⸗ 
wollend gegenüberſtehe und gern bereit ſei, daß Feuerlöſch⸗ 
weſen in Preußen derart zu regeln und zu fördern, daß in 
abſehbarer Zeit nicht nur jede Stadt, ſondern auch jede Land⸗ 
gemeinde ihre eigene Wehr haben ſolle. 


( Im Auftrage der däniſchen Regierung bereiſt gegenwärtig 
(der „Germ.“ zufolge) Oberſt Lieutenant Tückſen aus Fredericia 
nach eingeholter Erlaubniß der preußiſchen Behörden die ganze 
Provinz Schleswig⸗Holſtein, um die dort befindlichen däniſchen 
Kriegergräber zu beſichtigen und ſich von dem guten Zus 
fande derſelben durch den eigenen Augenſchein zu überzeugen, 

— Wieder ein neues Abzeichen ſoll nach den „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ in der Armee eingeführt werden; für richtiges 
Schätzen der Entfernung bei Infanterleſeuer ſollen die beiten 

chützen der einzelnen Kompagnien beſondere Abzeichen erhalten. 
Außerdem werden an der Infanterieſchießſchule die Versuche mit 
verſchiedenen Entfernungs meſſern fortgeſetzt, da die Abſicht beſteht, 
die Infanterie mit ſolchen Inſtrumenten auszuſtatten, ſobald eine 
Konſtruktion in leicht und ſchnell zu handhabender, nicht zu um⸗ 
fangreicher Form vorllegt. Die bis jetzt erprobten Inſtrumente 
ſollen hauptſächlich hinſichtlich dieſer Eigenſchaften noch ver⸗ 
beſſerungsbedürftig fein, ſo ſehr ſie auch in Bezug auf die Ge⸗ 
nauigkeit der mit ihnen gemachten Meſſungen entſprochen haben. 

— Dem Fürſten Bismarck war von einer Anzahl aka⸗ 
demiſch gebildeter junger Männer des Hirſchberger Thales auf dem 
Kamm des Ri e ſengebirges auf der kleinen Sturmhaube 
aus Ffelsblöcken eine Pyramide errichtet worden, auf deren 

eutſchland zugekehrter Stirnſeite eine Eiſenplatte angebracht war 
mil der Aufſchrift: „Unſerem Bismarck. Zum 1. April 1895.“ — 
Dieſer Malbhügel iſt, wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ erfahren, An⸗ 
fang dleſer Woche auf Anordnung des reichsgräflich Schaffaotſch⸗ 

en Kameralamtes wieder abgetragen worden. 
; Gegen die Veröffentlichung von Dr. Scholz in Sachen der 
Bodelſchwinghſchen Anſtalten richtet ſicheine Erklärung 
des Paſtors Sebold. Danach find die zu Protokoll ge⸗ 
gebenen Ausſagen über Krankenmißhandlungen mit großer Vorſicht 
aufzunehmen. Es ſei unverſtändiich, warum Dr. Scholz nicht 
fändßt durch Mittheilung dieſer Aktenſtücke die Leiter der Anſtalt 
n den Stand geſetzt habe, gegen die Angeſchuldigten einzuſchreſten. 
Von wem die Wetjung gegeben iſt, als Akt der äußerſten Nothwehr 
daß Zudrücken der Kehle anzuwenden, wenn keine Hilfe zur Stelle 
8 der Pfleger zu ſchwach iſt, um ſich anders zu ſchüpen, wird 
as, Gerichtsverfahren klar ſtellen. Daß der Ausdruck „Ventil- 
abdrehen“ oger „Dampfabdrehen“ dafür thatſächlich hier und da 
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gebraucht wurde, geben die Betreffenden zu. Er fol aus dem 
Munde eines Tobfüchtigen in Berlin ſtammen und iſt als ein un⸗ 
ſchönes Scherzwort leſder eine Zeit lang in Gebrauch geweſen. 
Den Ausdruck: „einen Magenbittern geben“ für das im gleichen 
Falle der Nothwehr möglicher Weiſe einmal zur Anwendung ge⸗ 
kommene Stoßen auf den Leib eines Angreifers wollen die von 
uns Befragten weder gebraucht noch gehört haben. 
Sanitäre Vorſchriften für Buchdrucke⸗ 
teten hat die Regterung ausgearbeitet. Eine Konferenz, die im 
Reichsamt des Innern abgehalten wurde, hat ſich darüber gut⸗ 
achtlich geäußert. Von Berliner Prinzipalen wohnte Büxenſtein 
der Konferenz bei; aus allen großen Druckorten, Leipzig, München, 
Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, waren Prinzipalsvertreter 
anweſend; zur Begutachtung des Regierungsentwurfs waren auch 
mehrere Delegirte des ſozlaldemokratiſchen Verbandes herange⸗ 
gezogen; im Allgemeinen fand der Entwurf Beifall. 

Die Mittheilung der „Saale⸗Ztg.“, daß der ſozial⸗ 
demokratiſche Abg. Bo d ſich an den Kieler Feſtlichkeiten betheiligt 
haben fol, wird vom „Vorwärts“ als falſch bezeichnet. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Stolp, 11. Juli. Als netter Polizeibeamter 
hat ſich der auf Probe angeſtell'e Bolizetanwärter Born 
in Rügenwalde bewährt, wie die letzte Verhandlung der Straf⸗ 
kammer bierjeibjt ergab. Bei einem Tanzvergnügen ließ er ſich 
von zwei Leuten freihalten, und als er des Guten genug hatte, 
bearbeitete er fte ohne jeden Grund mit dem Säbel, verfolgte den 
einen ſogar in deſſen Wohnung und machte ſich des Hausfriedens⸗ 
bruchs ſchuldig. Er wurde deshalb zu 1 Jahr 3 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt und gleich in Haft genommen. 


Lokales 


Poſen, 13 Juli. 

* Perſonalnachrichten von der Eiſenbahnverwaltung. 
Der Eiſenbahn⸗Direktor de Terra in Poſen in nach Guben 
an 25 kom. Verkehrs inſpektor Kuhnke von Guben nach Poſen 
verſetzt. 

n. Schülerbeſuch auf der Ausſtellung. Außer den Zög⸗ 
lingen der Taubſtummenanſtalt beſuchten geſtern 5 Knaben⸗ und 
zwei Mädchenklaſſen die Ausſtellung. Ferner trafen geſtern zur 
Beſichtigung der Ausſtellung etwa 50 Schüler aus Oberſitzko und 
40 Schulkinder aus Schroda unter Führung ihrer Lehrer hier ein. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde heute 
Nacht der Bäckerlehrling Nowlicti, der ſich in das Haus Wilhelm⸗ 
ſtraße 26 eingeſchlichen hate, eine obdachloſe Frau mit zwei Kin⸗ 
dern und eine obdachloſe Frau mit drei Kindern, ein Bettler, zwei 
Obdachloſe. — Beſchlagnahmt wurde geſtern auf dem Vieh⸗ 
hof ein auf dem Transport erſticktes Kalb. Auf dem Wochenmarkte 
auf dem Neuen Markt wurde eine Quantität verfaulter Kirſchen 
und auf dem Sapiehaplatz 108 Eier, 21 Kilogramm Kirſchen und 
10 verdorbene Käſe beſchlagnahmt. Ferner wurden einem Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten aus Kiein 8 wilde Enten beſchlagnahmt. — Ge⸗ 
funden ein Hut mit ſchwarzem Bande. 


Aus der Provinz Poſen. 

* Bromberg, 12. Jull. [Ungetreuer Gemeinde- 
vorſteher.] Der Gemeiadevorſteher R. aus Borzyskowo iſt 
vom Landrathsamte ſeines Amtes entſetzt worden; wie wir hören, 
wegen Veruntreuung von Gemeindegeldern. R. war zugleich Ren⸗ 
dant der Gemeindekaſſe. Die veruntreute Summe fol ſich dem 
„Unp.“ zufolge auf 2000 Mark belaufen. Das Strafverfahren iſt 
bereits eingeleitet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Stargard i. P., 11. Jull. [(Zum Abelſchen Kon⸗ 
N Die bisher ermittelten Schulden des Bankbauſes Abel 
betragen etwa drei Millionen Mark, denen 750000 Mark Aktiva 
gegenüberſtehen, ſodaß die Betheiligten gegen 25 Prozent ihrer 
Guthaben zurückerhalten werden. Der Konkursverwalter hofft, im 
Oktober 10 bis 15 Prozent auszahlen zu können. 

* Bolkenhain, 12. Jull. [Etjenbabn Bolkenhain⸗ 
Merzdorf.] Der Bolkenhainer Kreistag bewilligte die vom 
Miniſter geforderten Geldmittel. Es iſt zu erwarten, daß nunmehr 
unverzüg ich mit den Arbeiten zum Baue begonnen wird. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Rittergutsbeſitzer Scholtz a. Schloß Neudorf und die Kaufleute 
Krauß, Baumann, Kirſchner, Romann und Frledländer a. Berlin, 
Schäfer a. Quedlinburg, Friedrich a. Breslau, Lilienfeld a. Ham⸗ 
burg u. Leipold a. Frankfurt a. O. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) General⸗Kom.⸗Präſ. Beutner a. Bromberg, Direktor 
Bock a. Berlin, Ingentenr Rößler a. Breslau, Fabrikant Buthardt 
a. Halle a. ©. und die Kaufleute Roſenthal a. Berlin, Salamo 
a. Remſcheid, Rodewald a. Hamburg, Schiller a. Wien, Ritter a. 
Dortmund, Geßner a. Plauen, Rantſtein a. Magdeburg u. Berg⸗ 
wald a. Leipzig. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 841 Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf v. Sokolnickt a. Keizyce, v. Taſzanowski a. 
Choryn, v. Szumski a Gſylewo u. Pawtoweki a. Polen, Agronom 
v. Jarochowski a. Choryn, Direktor v. Eubinekl a. Wronke, Propſt 
Zmura a. Chwalkowo, :Dialer-Artift Gerſon a. Warſchau, Landwirth 
Przybyſzewakt a. Polen und Kaufmann Zawadzki a. Gneſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Verſ.⸗Inſpektor Schnakenbeck 
a, Berlin, Rentier Staudy a. Thorn, Fabrikleiter Jankowski a. 
Inowrazlaw, Lehrer Jegline k o. Kurkau b. Soletern, Jagenieur 
Barthel a. Ladesburg, Gutsbeſitzer Hellwig a. Altonau und die 
Kaufleute Grenzebach a. Berlin, Kahl a. Exka, Seßner a. Ham⸗ 


Jahrgang. 
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burg, Plinke u. Beetz a. Leipzig, Mayer a. Bamberg, Schultz E 
Halle a. S. und Kronheim a. Glogau. . —.— 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Schulamts⸗ 
kandidaten Dullin a. Bromberg, Knuth a. Trzuskotow und Graeber 
a. Wongrowitz, cand theol. Barkraeldt a. Inowrazlaw, die Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten Tunle u. Hoffmann a. Berlin, die Lehrer Fiſcher u. 
Pfennig a. Lobſens und die Kaufleute Liebewalde a. Berlin und 
Hecker a. Althöfchen bei Schwerin a. W. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Ofenfabrikant Makulski a. Gneſen, Monteur Schneider a. Leipzig, 
Gutsbeſitzer Rauſch a. Kupferhammer, Lehrerin Frl. Neubert a. 
l und die Kaufleute Sockel a. Frauſtadt u. Patzwaldt 
a. Berlin 

Theodor Jahns Hotel garni. Kteisausſchuß⸗ Sekretär Hintzner 
a. Breslau und die Kaufleute Pickel a. Erlangen, Waldemar Propp 
a. 1 Hermann a. Stettin, Weinſtock, Landsberger und Pick 
a. Berlin. 


CLandwirthſchaftliches. 

* Wichtige Erfindung für den Thierſchutz. Von wichtiger 
Bedeutung dürfte die Ecfindung eines neuen federnden Patent⸗ 
Ortſchelts der Firma Rudolf Schäfer & Co., Düſſeldorf, ſein; 
dieſelbe haut ein Ortſcheit (Zugwaage) für ein» und zweiſpännige 
Fuhrwerke jeder Art, welches fo eigenartig konſtrulrt iſt, daß die Laſt 
des Anziehens um ein Drittel erleichtert wird. Das Ortſchelt be⸗ 
ſteht aus drei Theilen, einem Bügel mit zwei beweglichen Armen 
zwiſchen zwei ſtarken Stahlſpiralfedern. Beim Anziehen der Laſt 
werden die Federn durch Anordnung der Hebelſtellung mit Leich⸗ 
tigkeit angedrückt, die ſehr kräftig Lonftruigten Federn ziehen den 
Wagen rucklos an. Einige größere Pferdebahngeſellſchaften ſtellten 
praktiſche Verſuche mit obigem Ortſcheit an und ſprachen ſich über 
die E findung ſehr befriedigend aus. Es iſt zu verwundern, daß 
man nicht ſchon früher auf eine ſo ſinnreiche und doch ſo prak⸗ 
tiſche Einrichtung gekommen iſt. ! 

— Tuberkuloſe. Im Kalenderjahr 1894 find in den 290 
preußiſchen Ortſchaften, in denen ſich öffentliche Schlacht⸗ 
häuſer befinden, 673 328 Rinder geſchlachtet worden. In 
demſelben Jahr ſind außerdem 103 701 Rinder in geſchlachtetem 
Zuſtande in dieſe Ortſchaften eingeführt worden. Von der Ge⸗ 
ſammtzahl der Rinder mit 777029 wurden 69 996 = 9,01 vom 
Hundert mit Tuberkuloſe behaftet gefunden. Der Prozent⸗ 
ſatz in den einzelnen Regierungsbezirken geht aus der nachſtehenden 
Urberficht hervor, worin deren Reihenfolge nach der Höhe der 
Prozentſätze geordnet iſt: Stralſund 30,07, Schleswig 26,80, Magde⸗ 
burg 16,54, Koblenz 16,29, Danzig 16.06, Köslin 15,97, Merſeburg 
15,48, Lüneburg 14,33, Bromberg 13,08, Aurich 12.18, Marien» 
werder 11,45, Wiesbaden 11,42, Berlin 11,3, Liegnitz 10,40, Frank⸗ 
furt 9,79, Oppeln 9,66, Stettin 9,59, Arnsberg 8,69, Trier 8,64, 
Hildesheim 8,13, Potsdam 7,32, Kaſſel 582, Poſen 5,77, Aachen 
4,96 Düſſeldorf 4,70, Erfurt 4,17, Sigmaringen 4,09, Köln 2,85, 
Königsberg 2,69, Hannover 2,35, Minden 2,10, Gumbinnen 191, 
Osnabrück 1,11, Münſter 0,98, Stade —. 
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Handel und Verkehr. 


*Das ſerbiſche Abkommen umfaßt folgende Anleihen 
Eiſenbahn⸗Obligautonen Belgrad⸗Vranja 80,79 Mill. Fr., Elſenbahn⸗ 
Obligationen Niſck⸗Pirot 28.11 Mill. Fr., Eiſenbahn⸗Obligattonen 
Semendria⸗Kragejevatz 1150 Mill. Fr., Etſenbahn⸗Betriebs⸗Anleihe 
von 1890 26,23 Mill. Fr., Stempelcente von 1884 39,32 Mill. Fr., 
Tabakrente von 1885 37,66 MIN. Fr., Obrt⸗Anleihe 28,75 Mill. 
Fr., Agrar⸗Anleihe (5,03 Mill. Fr. Plus 10 Proz. Einzahlung) 
5,53 Mill., Anleihe von 1893 44 Mill. Fr. und Etſenbahn⸗Inveſtl⸗ 
tlons⸗Anlethe 8 Mill. Fr., zuſammen 310,29 Mill. Fres. Von 
ſämmtlichen Titres der ſerbiſchen Staatsſchuld bleiben mithin außer⸗ 
halb des Arrangements die Prämlenanleihe von 1881 im urſprüng⸗ 
lichen Betrage von 33 Milltonen Fres, die 10 Francs⸗Looſe mit 
10 Mill. Fr., die 5proz. Anleihe der Unrava Fondova mit 12 Mill. 
Fr. und die 6proz. Salzanleihe von 1890 im urſprünglichen Be⸗ 
trage von 6 Mill. Fr., wovon jedoch gegenwärtig nur noch 4,07 
Mill. Fr. ausſtehen. Letztere Anleihe fol übrigens, ebenſo wie 
das ruſſiſche Anlehen von 1876 im Betrage von 3 29 Mill. Fr. aus 
dem Erlöſe den 45 Mill. Fr. Aproz. Obligationen zurückgezahlt 
werden, welche in die neue Anleihe über das Konverttrungs⸗Er⸗ 
forderniß hinaus einbezogen werden, und durch welche ſich der 
Nominalbetrag der neuen Anleihe auf 355,29 Mill. Fr. erhöht. 
Der Reſt dieſer 45 Mill. Fr. iſt zur Rückzahlung der geſammten 
ſchwebenden Schuld beſtimmt. 

** Berlin, 12. Juli. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Maxktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
brauchsabgabe: —,— M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 
5. Juli 37,6 M. bez., am 6. Juli 37.2 M. bez., am 8. Juli 
37,8 —38 M. bez., am 9. Jult 37/8 M. bez., am 10. Juli 87,6 
bis 37,9 M. bez., am 11. Juli 37,9 M. bez, 

Berlin, 12. Jull. [Woll⸗ Wochenbericht] Auf 
unferen hieſigen Lägern machte ſich im Abſatz faſt vollſtändige 
Ruhe bemerkbar, die Abzüge werden nur auf einige hundert 
Zentner, wohl durchſchnittlich aus beſſeren deutſchen Rücken⸗ 
wäſchen beſtehend, beziffert. Dagegen find verhältniß mäßig 
gute Einführungen, namentlich aus den öſtlichen Provinzen ſowte 
auch aus Ruſſiſch⸗Polen, zu verzeichnen, unſere Lagerbeſtände 
wurden hierdurch weſentlich vermehrt. Reflektanten, welche mt 
weitgehendſten Wünſchen Umſchau nach Wollen halten, dle ihren 
Zwecken förderlich find, können in jeder Hinſicht Auswahl treffen; 
indeſſen iſt wohl in der nächſten Zeit auf einen lebhafteren Umſatz 
in dem Artikel Wolle nicht zu rechnen. Unſere inländiſche Fabrl⸗ 
kantenkundſchaft hat meiſt zur Genüge in den ftattgehabten Woll⸗ 
märkten ihren Bedarf auf längere Zett gedeckt und willigt wohl 
nur dann in den weiteren Ankauf der Waare, wenn ſolche äußerſt 
nutzbringend verarbeitet werden kann. Der Abzug in Kapwollen 
war ſchwach und umfaßte wohl nur einige hundert Ballen. Die 
Notirungen für deutſches Produkt waren analog den letzten 
hieſigen Wollmarktspreiſen, die Tendenz iſt als feſt zu bezeichnen. 


N. 


n 


Marktberichte. 
Poſen, 13. Juli. 


W. 
i b en 
war es die ganze Wo 
ernte iſt nunmehr in der ganzen Provinz in vollem Gange und iſt 


Nach mehrmaligem vorübergehenden Regen 
che hindurch vorherrſchend heiß. Die Roggen⸗ 


auch ſchon viel eingefahren. Nach dem bisherigen Probeerdruſch 
it der Körnerertrag ein guter. Die letzten Nlederſchläge waren 
für die Sommerung ſehr wohlthuend und hat ſich der Stand der⸗ 
ſelben weſentlich gebeſſert. Getreidezuſuhren kamen nur mäßig 
heran. Roggen wurde verhältnißmäßig am ſtärkſten offertrt. Man 
findet in der Provinz davon noch ziemlich ſtarke Vorräthe, während 
Weizen und Sommergetreide nur noch wenig vorhanden tft. Bahn⸗ 
zufuhren aus Weſtpreußen und Polen waren von geringem Um⸗ 
fange. Der Geſchäftsverkehr verlief in flauer Haltung und mußte 
Weizen und Roggen infolge auswärtiger niedriger Notirungen im 
Breife nachgeben. Konſumenten und Exporteure bewahrten eine 
Zurückhaltung im Einkauf. Erſt gegen Schluß der Woche hat ſich 
die Tendenz auf höhere Newyorker Notirungen befeſtigt : 

Weizen wurde genügend angeboten und verlor ca. 2 M. im 
Preiſe; geringe Sorten ließen ſich ſchwer verkaufen, 145—155 M. 

Roggen begegnete elner ſchwachen Kaufluſt. Zum Bahn⸗ 
Den nur kleine Partien aus dem Markte genommen, 
110— M. 

Gerſte wurde weniger angeboien und ließ ſich feine Waare 
leichter verkaufen, 95—125 M. 

Hafer behauptete ſich gut im Preiſe. Feine Qualitäten 
machen ſich knapp, 112—125 M. 

Erbſen mußten etwas billiger verkauft werden, beſonders 
geringe Sorten, Futterwaare 108 —112 M., Kochwaare 125—130 M. 

Lupinen in flauer Haltung Das Geſchäft darin iſt höchſt 
unbedeutend, blaue 59—65 M., gelbe 80—85 M. 5 

Wicken fait geſchäftslos, 85100 M. 

Buchweizen kommt wenig in den Handel, 130—140 M. 

Spiritus. Der Berliner Steigerung folgte auch der hieſige 
Platz und ſchließen Notirungen über / M. höher als gegen Schluß 
der Vorwoche. Für Rohwaare hat die Nachfrage wieder zuge⸗ 
nommen und wurde in der abgelaufenen Woche Vieles, fpeztell 
nach Mitteldeutſchland verkauft. Die Hiefigen Beſtände nehmen 
ſtark ab und dürften bis zur neuen Kampagne vollſtändig abſorbirt 
werden. Aus der ganzen Provinz wird gemeldet, daß der Stand 
der Kartoffeln nichts zu wünſchen übrig läßt. 


Berlin, 13. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Vlehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3257 Rinder. Der Rindermarkt wurde bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäft ziemlich geräumt. Der I. und II. Klaſſe gehören über 
800 Stück an. Doch war erſte Waare ſchwer verkäuflich 
Die Preiſe notirten für I. 60 —61 M., ausgeſuchte darüber, 
für II. 55 —58 M., für III. 47—53 M., für IV. 40—43 M. 
für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 6779 Schweine. Auch der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde ausverkauft. Die Preiſe 
notirten für I. bis 47 M., ausgeſuchte darüber, für II. 45 
bis 46 M., für III. 42—44 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1416 
Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſehr langſam. 
Die Preiſe notirten für I. 55 —60 Pf., ausgeſuchte darüber, 
für II. 51—54 Pf., für III. 47—50 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 2292 Hammel. 
Der Schlachthammelmarkt zeigte ruhige Tendenz und wird 
ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 52—54 Pf, beſte 
Hammel bis 57, für II. 48 — 50 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. In Magerhammel fanden nur gute Lämmer zu an⸗ 
genehmen Preiſen gute Käufer. Geringe Waare wird nicht 
geräumt. ö f 


berlin, 12. Jull. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Broß zandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe für inländiſches Schweine⸗ 
fleiſch höher, ſonſt unverändert. — Wild un 
Zufuhr in Wild knapp, Geflügel reichlich 

lebhaft, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr bedeutend, 
doch nicht ausreichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe ſteigend.— Butter 
d Käſe: Butter ziemlich feſt, Käſ 
Obſt und Südfrüchte: 


Geſchäft 


0,40—0,50 M., Kaninchen per Stück — M. 

Butte r. Ia. per 50 Kilo 85—90 M., Ila do. 78-83 M. 
geringere Hofbutter 70—75 M., Landbutter 60 —70 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt — M. per Schock. 

Semüje. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 2,25— 2,50 M, 
do. alte Daberſche 2,25 Mark, Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark, Porree per Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
p. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M. 

Bromberg, 12 Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
131141 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Dualttät 101—111 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90 —102 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110 —12) M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hafer je nach Qualität 112—122 M 

Breslau, 12 Juli. (Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Nirſenkommiſfon. 

O. Z. Stettin, 12. Zult. Wetter: Bedeckt. — Temperatur 
+ 18° R., Barometer 752 Mm. Wind: SW. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 140-143 M., per 
Juli 144 M. nom., per September⸗Oktober 147 M. Gd 
Oktober⸗November 148,50 M. Gd 
Kllogramm loko 122—124 M., p : 

122,50 M. nom., per September⸗Oktober 125,50 M. bez. — Hafer 
per 1000 Kilogr. loko pomm. 115 bis 120 M Winterrübſen 
per 1000 Kllogramm loko und kurze Lieferung 176 180 M. — 
Winterraps matt per 1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung 177— 
184 M. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter Proz, lolo ohne Faß 
70er 37,20 Mark bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 
Nichts. — Regulirungspreiſe: Welzen 144 M., Roggen 122,50 M. 

Nichtamtlich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kilogramm 
loko ohne Faß 42,25 M. Br., per Juli 43,25 M. Br., per September⸗ 
Oktober 43,25 M. Br. 

Petroleum loko 11,40 M. verz. per Kaſſe mit /, Proz. Abzug. 

Leipzig, 12. Jult. [Wollbertchr.] Kammzug⸗Termen⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B per Juli 3,07%, Mark, 
per Auguſt 3,07%, M., per Septbr. 3,10 M., per Oktober 3,10 M., 
55 November 3,12 ½ M., per Dezbr. 3,12 M. per Januar 3,15 

„ per Februar 3,15 M., per März 3,17 M., per April 3,20 
M., per Mai 3,20 M., per Juni 3,20 Mark. 
35 000 Kilogramm. 


— Umſatz: 


[Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


männern der 
im Reichstagswahlkreiſe Anhalt⸗Deſſau und 
der Parteileitung find über die Kandidatur Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten entſtanden. Von den Ver⸗ 
trauens männern iſt der Redakteur des „Anh. Volksbl.“, Pens, 
vorgeſchlagen, während die Parteileitung den Rechtsanwalt 
Pfannkuch⸗Berlin aufſtellen will. 
Wähler wollen 
Grelling- Berlin als Kandidaten der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei einigen. 5 


am 28. 
am Grabe des Zaren in Petersburg durch die bulgariſche 
Deputation, in allen Kirchen Bulgariens Panichlden abge⸗ 
halten wurden. Die Nachrichten über den Empfang der bulga⸗ 
rlſchen Deputation in Petersburg ſollen in ganz Bulgarien große 
Abe W haben. — Nach einer Depeſche des „Smwiet“ 
au 

Gebete für den verſtorbenen Kaifer Alexander abgehalten und den 


Paris, 12. 
interpellirte betreffs 


Geflügel: G 


[bulgariſchen Sob 


n 


elegraphiche Naarichten | 


Berlin, 13. Juli. Zwiſchen den Vertrauens⸗ 
ſozialdemokratiſchen Partei 


Die freiſinnigen 
ſich auf Rechtsanwalt Richard 


Rom, 13. Juli. Kardinal Ledochowski, welcher heute 


ſein Prieſterfubiläum begeht, wird die Glückwünſche entgegen⸗ 
nehmen von den Kardinälen, die den Propagandarath bilden, ſowie 
von den Prälaten, welche die f 


bon ogenannte Kongregation von 
Schülern des Kollegs der Propaganda bilden, ferner von aus⸗ 


wärtigen Kollegien und von Prokuratoren aller religiöſen Orden, 

welche Miſſtonare entſenden. Unter den Ehrengaben befindet ſich 

eine goldene Gedächtnißmedaille, welche von den Beamten der 

Propaganda überreicht wird, und ein Album der Schüler des 

e Fallen mit einer in zahlreichen Sprachen abgefaßten 
reſſe. 


Petersburg, 12. Juli. Die bulgariſche Deputa⸗ 


t ieo a war geſtern beim Finanzminiſter Witte und er⸗ 
15 Don demſelben die Errichtung einer direkten Dampferver⸗ 
ndung 


folge hätte der Miniſter feine Mitwirkung hierfür zugeſagt. — 


Burgas⸗Odeſſa. Der „Nowoje Wremfa“ zu⸗ 
Den Zeitungen iſt eine Depeſche aus Sofia zugegangen, der zufolge 


Junk a. St., dem Tage der Kranzuſederlegung 


umla haben die dortigen Einwohner am 28. Juni 
Metropoliten Klement erſucht, dem Kaiſer Nikolaus die Theilnahme 
an dem Tode ſeines Vaters und die innige Liebe auszudrücken, 
welche Schumla für ben hochherzigen Kalſer und das geſammte 


[Deputirtenkammer.] Goblet 
des Briefes des Erzbiſchofs von Cambrai, 
in welchem dieſer dem Kultus miniſter erklärt, er könne die Haltung 
ſeines Klerus in der Frage der Anfallſteuer nicht mißbilligen. 
Globet bemerkte, man könne die Drohungen und die Auflehnung 
des Klerus unmöglich dulden und bittet die Regierung am Schluſſe 
feiner Rede, die Frage der Trennung der Kirche vom Staate zu 
prüfen und einen Geſetzentwurf über die Freiheit der Vereinigungen 
einzubringen. Hugues erinnert an die gegen die Katholiken 
exlaſſenen Geſetze und fügt hinzu, dle Katholiken ſchlöſſen ſich end⸗ 
lich zu geſetzmäßigem Wlderſtande zuſammen. Kultusmintſter 
Poincars erwidert, die Republik begünſtige keinerlei Angriffe 
auf die Freiheit der Katholiken und tadelt die Agitation, welche der 
Klerus gegen die Anfallſteuer organiſtrt habe. 

London, 12. Juli. Bisher wurden gewählt 30 
Untoniften, 3 Liberale, 3 Iriſch⸗ Nationale, alle ohne daß 
Gegenkandidaten aufgeſtellt waren. 

London, 12. Juli. Dem „Bureau Reuter“ iſt eine 
Meldung aus NPokohama zugegangen, nach welcher ſieben⸗ 
hundert Chineſen die japaniſche Garniſon in 
Hſinchu (2) auf Formoſa am 10. Juli angegriffen hätten 
Zweihundert Chineſen wären getödtet, viele gefangen worden. 
Die Japaner hätten elf Mann verloren. 

Windſor, 12. Jult. Der Herzog von Genua und eine 
Anzahl höhere Offizlere des italteniſchen Geſch vaders find heute 
Vormittags mittels Sonderzuges hler eingetroffen, um auf Ein⸗ 
ladung der Königin das hieſige Schloß zu beſuchen. Prinz Chriſtian 
und Prinz Heinrich von Battenberg einpfingen den Herzog von 
enua am Bahnhofe und geleiteten ſodann die Gifte in Hofwagen 
nach dem Schloſſe. Hier wurden die italieniſchen Admirale durch 
Lord Carrington der Königin vorgeſtellt. Nach dem Frühſtück be⸗ 
ſuchten die ttaltenifchen Gäſte die Sankt⸗Georgskapelle und andere 
Sehens würdigkeiten. Sodann kehrten ſte zum Schloſſe zurück und 
reiſten alsbald wieder nach Portsmouth ab. 


Rendsburg, 13. Juli. Geſtern Nachmittag ſtieß im 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal ein franzöſiſcher 
Dampfer mit dem Segelſchiff „Emilie“ zuſammen. Das 
Segelſchiff ſank ſofort. Der Dampfer konnte 
die Fahrt nach Kiel fortſetzen. (Der offiziöſe 
Draht fügt hinzu, daß die Schifffahrt im Kanal nicht 
weſentlich beeinträchtigt ſei. — Red.) 

Petersburg, 13. Juli. Geſtern fand eine Sitzung des [la ⸗ 
wiſchen Wohlthätigkeits⸗Vereins ſtatt, zu welchem 
auch die bulgariſche Deputation erſchtlenen war. Der 
Vorſitzende, der Oberprokurator des heiligen Synods Gabler, 
begrüßte den Metropoliten Clement und die bulgarlſchen Gäſte in 
einer Rede, in welcher er unter anderem ſagte: Ihr Glück drang 
zu unſerem Herzen, welches von derſelben Liebe zu Ihnen erfüllt 
tft, wie früher. Ihre Ankunft in Rußland zeigt das Erwachen 
des bulgariſchen Volksgeiſtes und das Erkennen jener natio⸗ 
nalen Idee, deren Entwickelung dem bulgariſchen Volke die 
Möglichkeit gewährt, die Stellung einzunehmen, welche ihm 
unter den anderen flawiſchen Völkern gebührt. Der Metro. 
polit Clement dankte, indem er den Gefühlen der 
Liebe unde der Anerkennung des bulgariſchen Volkes für feine 
Befreier Ausdruck gab; ferner ſprach noch der Präſident der 
ranje, Todoro w. Das Stadt⸗ 
haupt begrüßte die bulgariſche Deputation mit warmen Worten 
im Namen der Stadt Petersburg. 4 5 

Durch ein heute veröffentlichtes Geſetz wird die Be⸗ 
ſtimmung der Reform der Reichswehr auch auf 
Polen ausgedehnt. Ferner wird darin der Etat der In⸗ 
fanterie des Warſchauer Militärbezirks feſtgeſtellt. 

Heute wurde das Protokoll veröffentlicht über die geſtern er⸗ 
folgte Verifikation und Uebergabe folgender Goldbe⸗ 
träge aus der amtlichen Kaſſe der Staatsbank an die 
Metall⸗Umwechſelungsfonds: 98061276 Rubel als 
Bezahlung eines Theiles der unverzinſten Schuld des Reichs⸗ 
ſchatzes für die umlaufenden Kreditbillets für die permanente 
Emiſſtion; und 1125682 Rubel zum Umtauſch gegen das im Um⸗ 
e er befindliche Silber laut Ukas des Kalſers vom 

März cr. 

Heute find die Geſetze veröffentlicht worden, nach welchen bei 
der Beitreibung der Abgaben und Steuern 
aus den Arbeitslöhnen der Fabrik ⸗ Arbeiter 
bei der Lohnzahlung nicht mehr als , des Lohnes von den un⸗ 


ruſſiſche Brudervolk hegt. 


Jull. 


perbelratheten Arbeltern und nicht mebr als des Lobnes von ver 4 


Alle find gewählt, ohne das Gegenkandidaten aufgeſtellt waren. 


e 
en 


heiratheten Arbeitern oder Wittwern mit Kindern abgezogen werden 
darf. — Ein weiteres Geſetz geſtattet dem Finanzminiſter, nöthigen⸗ 
falls eine plötzliche Reviſton der Güter und der Geſchäftsführung 
der Bankanſtalten und Wechſelſtuben vornehmen zu laſſen. 
London, 13. Juli, 12½ Uhr Mittags. Bisher find 
51 Wahlreſultate bekannt, darunter 44 Unio⸗ 
niſten, 4 Liberale und 3 Parnelliten. 


Kopenhagen, 13. Jull. Auch in Randers, Velo, 
Tredericſa und mehreren kleinen Städten haben jetzt die 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter die Ausſperrung 
threr Arbeiter bewerkſtellkgt. Die Zahl der nicht beſchäf⸗ 
tigten Geſellen wird heute auf 2200 geſchätzt. 

Madrid, 13. Juli. Ein Blitz ſchlug in eine Kirche 
zu Calaspacca bei Murcia Die Kirche ſteht in hellen 
Flammen. Ein Kind wurde getödtet. Acht Perſonen ſind außer⸗ 
dem verwundet. - 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker erl. von 92 // „ 928 10,75 
Kornzucker erl. von 88 Proz. NRend —.— 

* e 7 * 0 2 neues eo „ 10,25 — 10,35 
Machprobukte excl. 75 Brozent Rend. 7.00 —7, 

Tendenz: Ruhig. ö 

Brodraffmadee .... 22,75 
Brodrafſinade II. 55 8 22,50 
Gem. Raffinade mit Fass. ...22,75—23,00 
Gem. Melis I. mit Naß . 22.00 —22,25 


Tendenz: Stetig. 
Nohzucker 1. Probukt Trauſtte a 
f. a. B. Hamburg per Juli 9.80 Gd., 9,90 Br. ; 
F 5 per Auguſt 9,92 ½ Gd. 9,97 Br. 
bio. 5 per Sept. 10,05 Gd. 10,10 Br. 
dio. per Okt. 10,42”, bez. 10,45 Br. 
Tendenz: Feſt. 


Bre sian, 13. Juli. [Spiritus bericht] Jul. 
50er 57.50 M., Juli 70er 37,50 M. Tendenz: höher. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Juli. (Telear. Agentur B. Heimann. 0 = 


Weizen feſter 15 Spiritus ermattend 


do. Juli 145 5 70er loko ohne Faß 
do. Sept. 149 50.148 - | 70er Juli 42 40 42 20 
79er Auguft 42 40 42 30 
Roggen ermattend 70er Sept. 42 60 42 60 
do. Salt 125 — 123 501 70er Octb 41 70 41 70 
bo. Sept. 129 25 27 75 70er Dezbr. 40 50 40 60 
Nüböl feſter 50er loto ohne Faß —— — — 
do. Juli 43 90 48 61 | Hafer | 
do. Okt. 43 90| 43 60] bo. Septbr. 127 — 126 75 s 
Kündigung in Moggen 500 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,— Ltr. (50er) —.— Br. 
Berlin, 13. Juli. Schluftkurſe. N. v. 12. 
Weizen pr. JulluUu. 144 20 144 — 
. r tr 148 70 148 50 
Roggen pr. Jult .. 124 50 123 50 
do EIERN vn ( 28 70 128 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 12. 
do. 70er loko ohne Fas. . 38 40 38 30 
do. Der ul! 42 20 42 30 
bp. int 42 20 42 30 
do. 70er Septlrt 42 50 42 60 f 
do. er Seto 41 70 41 80 
do. 70er Dezmbr 60 J 
do. 50er loko o. F. - — — 5 


N.v 12 „ . 12. 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 90 99 90ʃRuſſ. Banknoten 219 15 219 20 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 4 105 750K. 4%,%, Bdk.⸗Pfb 108 501108 40 
do. Bars „ 104 60104 80jlingar. 4% Goldr. 104 10104 30 
Pol. 4% Pfandbrf. 163 103 — do. 4% Kronenr 99 90) 99 80 
do. 3¼½% do. 101 30/101 4 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 252 700253 50 
de. 4% Rentenb 105 251106 2 Jombarden 2 47 50| 47 50 
do. 3 /½ do. 102 20,02 25 Disk.⸗Kommandit z 222 200223 20 
do. Prov.⸗Oblig. 101 50101 75 
Neue Pol. Stadtanl. 101 75101 75 
Oeſterr. Banknoten 168 70168 75 
do Silberrente 101 101101 2 


Oſtpr. Südb. E. S. A993 — 93 — Schwarzkopf 254 — 255 70 
MeinzLudwighf.dt. 19 70.119 40 Dortm. St.⸗Pr. La. 70 500 70 50 
Marienb. Mlaw. do 86 99 86 70 Gelſenkir h, Kohlen 175 — 75 6) 
Lux. Prinz Henry 83 60 83 20 Inowrazl. Steinſalz 55 10 55 50 
Poln. 4½% Pobrf 69 70 69 50 Chem. Fabrik Milch 147 10147 — 
Griech. 4% Goldr. 29 70 29 701 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A 85 7 86 20 


Fondsſtimmug 
ſtill 


ccc 


Italien. 4% Rente. 90 — 90 10 Hugger⸗Aktlen 143 401143 30 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 20 55 4 | Ultimo: 8 
exktaner A. 1880. 94 30] 94 3 It Mittelm. E. St. A. 93 80 93 90 1 


uſſ. 4% Staatsr. 67 90) 68 100 S hweizer Centr. 147 201147 40 
Rum. 4% Anl. 1890 90 50 9) 3% Warſchau⸗Wiener 284 501235 2) 
Serb. Rente 1895 70 60 70 5 | Beil. Handelsgeſell. 159 501159 20 
Türken⸗Looſe 140 601139 - | Deutiche Banküktien 196 401197 59 
Disk.⸗Kommandtit. 221 75 22 50 Königs: und Lancah.135 70136 20 
Bol. Prov. A Bio 701147 700 Bochumer Gußſtahl 159 9 160 40 
Bor. Syrltfabrit 168 100168 — 5 
Nachbörſe: Kredit 252 70 Diskonto⸗KTommandit 222 20 
Pa een 219,25, Bof.4% Pfandbr. 103 — Br 3½% Pfandbr 


Stettin, 13 Juli. (Zelege. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen feſt Spiritus feſt 

do. Juli⸗Auguſt 146 — 144 — ver iolo 70er 37 60 87 20 
do. Sept.⸗Okt. 149 — 147 — Petroleum!) 

Moggen feit do, ver loko 11 40 11 40 
vo. Juli⸗Auguſt 124 — 122 50 

do. Sept.⸗Okt. 128 751125 50 

Nüböl ſtill 


50. Kult 43 — 43 — 
do. Sept⸗Okt. 43 201 43 20 
) Petroleum lolo veriteuert Ufance / Proz. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
= ie Juli 1895 1 


Datum. Darometer auf 9 Te 
Gr. reduz inmm] WI nd. | Wette r. i. Cel 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grab 
12. Nachm. 2 743,5 SW frich bedeckt ＋ 24,8 
12. Abends ] 741,7 W friſch bedeckt 9 ＋17.1 
13. Morgs. 7 743,5 SW ſtark zieml. heiter) +14, 


) Nachmittags ſchwacher Regen (0 95). ) Nachts ſchwacher 
Regen 10 mm). 
m 


2. Juli Wärme⸗Maximum -+ 253 Celſ. 
12. „ Wärme⸗Minimum + 130° » 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von M. Deckeru. Co. (A. Röſtel) ia Poſen. 


